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Zwischen Baulandausweisungen, 
Verkehrserzeugung und Gemein-
definanzen bestehen unstreitig 
Wirkungsverflechtungen. Die Stu-
die belegt, dass diese in der Praxis 
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Daraus können teilweise volkswirt-
schaftliche Schäden resultieren. 
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Berlin 2004 Broschur  ca. 300 S.  Euro 49,90   
ISBN 3-929342-74-X  

Die Wahl von Standorten für neue Wohngebiete hat 
einen erheblichen Einfluss auf die von seinen zukünfti-
gen Bewohnern täglich mit dem Auto zurückgelegten 
Entfernungen. Bei kommunalen Entscheidungen über 
die Ausweisung von Neubauflächen spielen jedoch 
fiskalische Überlegungen eine bedeutend größere Rol-
le als Fragen einer möglichst verkehrseffizienten Sied-
lungsentwicklung. Nicht zuletzt aufgrund der ange-
spannten Haushaltslage vieler Kommunen wird mit der 
Ausweisung neuer Wohngebiete die Hoffnung auf Bei-
träge zur Haushaltskonsolidierung verbunden. Es ist 
daher zu befürchten, dass die Anreizsignale des kom-
munalen Finanzsystems die Kommunen zu einer Flä-
chenpolitik mit hohen Verkehrsfolgen animieren. Die 
Studie zeigt dazu in empirischen Untersuchungen,  
- in welch erheblichen Maße die Lage eines Neu-

baugebiets den pro Einwohner erzeugten Autover-
kehr beeinflusst,  

- wie stark der fiskalische Ertrag neuer Wohngebiete 
durch viele Kommunen - insbesondere im Umland - 
überschätzt wird und  

- welche verkehrlichen und siedlungsstrukturellen 
Wirkungen das kommunale Finanzsystem durch die 
von ihm ausgesandten Handlungsanreize entfaltet. 

Als zentrales Ergebnis ergibt sich, dass „das kommuna-
le Finanzsystem den Zielsetzungen einer verkehrs- und 
ressourcensparenden Siedlungsentwicklung im We-
sentlichen nicht widerspricht, von ihm aber auch na-
hezu keine Lenkungswirkungen ausgehen“. Mit Blick 
auf einzelne Gemeindetypen wird jedoch eine relative 
und mit Abstrichen auch absolute Lenkungswirkung 
des Gemeindefinanzsystems auf die Baulandausweis-
ungen im Verhältnis von Kernstadt und Umland sicht-
bar - sofern die Kernstadt kreisfrei ist. Während die 
neuen Wohngebiete in der kreisfreien Kernstadt fiska-
lisch sehr rentabel sind, sind diese im kreisangehörigen 
Umland als fiskalisch neutral zu bewerten. 
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Die Finanzen sind die Nerven der Republik.“ (Jean Bodin, 
1583). Kein Wunder also, dass im föderalen System der Bun-
desrepublik Deutschland der Verteilungskampf um einen 
möglichst großen Anteil an den öffentlichen Einnahmen im-
mer wieder heftig entflammt. Die Kommunen haben hierbei 
die ungünstigste Ausgangsposition, denn ohne eigene ge-
setzgeberische Kompetenzen sind sie auf die Initiative von 
Bund und Länder angewiesen. Dass eine Reform ihres Ge-
meindefinanzsystems überfällig ist, wird dabei nicht bestrit-
ten, leider aber immer wieder nicht ernst genug genommen. 
In dieser für die Kommunen kritischen Situation erwächst aus 
der demografischen Entwicklung die zweite große Heraus-
forderung, die die städtische Entwicklung der nächsten Jah-
ren prägen wird: der Bevölkerungsverlust mit der Änderung 
der Alters- und Sozialstruktur. 

Der Sammelband dokumentiert die Fachtagung „Bevölke-
rungsentwicklung, Finanzkrise und Gemeindefinanzreform“ 
mit Beiträgen aus Wissenschaft und Praxis. Die hier präsen-
tierten Überlegungen gehen aber über die Beschreibung 
und Analyse der Problemlage hinaus: Die Kommunen des 
Ruhrgebietes haben selbst die Initiative ergriffen und einen 
Vorschlag zur Gemeindefinanzreform vorgelegt.  
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Die Bundesrepublik Deutschland ist ein föderaler Bundes-
staat. Um die zur Aufgabenerfüllung erforderlichen Ausga-
ben leisten zu können, müssen Bund, Länder und Gemein-
den über Einnahmen verfügen, die sie in die Lage versetzen, 
ihre Aufgaben weitgehend selbständig voneinander zu erfül-
len. Der bundesstaatliche Finanzausgleich gewährt ausge-
wählten Ländern seit Jahrzehnten aufgrund von Sonderbe-
darfen besondere Mittelzuweisungen. Das Bundesverfas-
sungsgericht hat mit seinem „Maßstäbeurteil“ den Begrün-
dungsanspruch für die Anerkennung von Sonderbedarfen 
erhöht. Der Sammelband dokumentiert den aktuellen For-
schungsstand zu diesem kontrovers diskutierten Thema. 

Mit Beiträgen von S. Korioth, R. Peffekoven, N.-F. Henckel, M. 
Junkernheinrich, H. Pitlik, G. Färber, H.  Zimmermann, J.W. Hi-
dien, T. Lenk, H. Seitz, M. Eltges, P. Jakubowski, M. Zarth, D. 
Vesper, C. Baretti, B. Huber, K. Lichtblau, W. Bönte, B. Lucke, 
H.D. v. Loeffelholz, H. Rappen, T. Büttner, R. Schwager, D. 
Stegarescu, G. Micosatt, H. Sichelschmidt, J. Ragnitz und 
M.T. W. Rosenfeld. 


